
In fünf Monaten sind 7500
Franken im Safenwiler
Selbstbedienungs-Buchan-
tiquariat zusammenge-
kommen. Mit dem Erlös
wird in Südostindien das
Ausbildungszentrum Aro-
gya Nagar unterstützt. Es
entsteht einWohnhaus für
Lehrpersonen.

EMILIANA GUTZWILLER

Das Selbstbedienungs-Buchan-
tiquariat in Safenwil ist ein Para-
dies für Leseratten. Sie können
dort günstig Bücher erstehen
und unterstützen dabei erst
noch Dörfer in Indien. Das Ge-
niale am Secondhand-Buchladen
besteht darin, dass mit dem ge-
samten Erlös Menschen zu einer
neuen Existenz verholfen wird.

Im Februar wurde im Neben-
gebäude des Färbiladens das
zweite Selbstbedienungs-Buch-
antiquariat des Schweizer Ver-
eins der Village Reconstruction
Organisation (VRO) eröffnet.
Seither türmen sich auf ver-
schiedenen Tischen gut erhalte-
ne Bücher, fein säuberlich nach
Themenbereichen geordnet.

«Wir bekommen durchwegs
positive Feedbacks. Es ist toll,
wie ehrlich die Kunden sind und
was mit dem Erlös bewirkt wer-
den kann», sagt Hedy Honauer.
Die Färbiladen-Geschäftsführe-
rin betreut samt Angestellten-
team ehrenamtlich das 250 Qua-
dratmeter grosse Buchantiquari-
at. Besonders freut sie alle, dass

zahlreiche Bücher abgegeben
werden und jeden Tag – auch oh-
ne Kontrolle – etwas im «Kässeli»
ist.

7500 Franken sind so seit der
Eröffnung zusammengekom-
men. «Nun können wir das erste
Projekt finanzieren. Für die Leh-
rer des Ausbildungszentrums in
Arogya Nagar wird ein Haus ge-
baut. Zudem wird ein Teil des

Geldes für den Unterhalt des
Zentrums verwendet», freut sich
Christine Camenzind, die die
VRO Schweiz vor 18 Jahren mit-
begründet hat und sich seither
mit Herz und Seele als Ge-
schäftsführerin engagiert.

Ihr Ansporn sind die Ergeb-
nisse: Durch Schweizer Hilfe
konnten über 70 Dörfer in Süd-
ostindien neu aufgebaut wer-

den. Mit einer kleinen Feier wird
bald auch das Lehrerhaus in Aro-
gya Nagar eingeweiht. «Nun
können die drei Lehrer endlich
ihre Frauen und Kinder zu sich
holen», sagt Christine Camen-
zind. In diesem Ausbildungszen-
trum erlernen 15 Burschen
während ein bis zwei Jahren das
Schneiderhandwerk, das Moto-
renwickeln sowie die Reparatur

und Wartung von Handpumpen
für Bohrbrunnen. Zudem erhal-
ten die Burschen im Alter von 12
bis 16 Jahren eine schulische
Grundausbildung und bekom-
men landwirtschaftliche Grund-
lagen vermittelt, die für die
Selbstversorgung wichtig sind.

Die jährlichen Unterhalts-
kosten für das Ausbildungszen-
trum belaufen sich auf 15000
Franken. Darin sind die Löhne
für den Verwalter, die Köchin
und die drei Lehrer sowie das Es-
sen für alle und der Unterhalt
der Gebäude eingeschlossen.

«Gandhi wusste, dass die Spi-
rale der Armut nur mit Hilfe zur
Selbsthilfe durchbrochen wer-
den kann», sagt Christine Ca-
menzind und führt aus: «Das
Ziel der VRO ist, Projekte zu un-
terstützen, die in diesem Sinn
aktiv der grossen Armut begeg-
nen. Sie sollen der Abwande-
rung der Dorfbevölkerung in die
Slums der Städte einen Riegel
schieben.»

ÖFFNUNGSZEITEN SELBSTBEDIENUNGS-
BUCHANTIQUARIAT: Montag bis Freitag
von 8.30 bis 12 Uhr und von 13.30 bis
18.30 Uhr. Samstags von 8.30 bis 16
Uhr durchgehend. Spendenkonto der
VRO Schweiz (www.vro.ch): Credit
Suisse, 8021 Zürich, PC 80-500-4, zu-
gunsten 386732-01, CS Uster, VRO
Schweiz, 4051 Basel.

REGION
Es ist nach wie vor das
Thema Nummer eins
Vorab für die daheimgebliebenen Zofingerinnen und
Zofinger gibts gegenwärtig nur ein einzigesThema: das
Rainli in der Unterstadt. Seite 30

Als engagierte Frau in
einer Männerdomäne
Ursula Hofmann aus Schlossrued schloss als Elektro-
monteurin mit der Note 5,3 im 3. Rang ab. Sie bereitet
sich nun auf den «Techniker HF» vor. Seite 36

Rund 150 Leute gegen
Circus-Knie-Tiere
In Luzern, dem aktuellen Spielort des Circus Knie,
haben rund 150 Personen für einen Zirkus ohneTiere
demonstriert. Seite 38
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Mit alten Büchern Dörfer bauen
Safenwil Selbstbedienungs-Buchantiquariat finanziert erstes Projekt in Südostindien

PRAKTISCH Im Ausbildungszentrum in Arogya Nagar erlernen junge Inder unter anderem das Schneiderhandwerk. ZVG

Eine bestechend geniale Idee
Auf die Idee des Selbstbedie-
nungs-Buchantiquariats kam
Max Frischknecht aus Jona. Seit
Jahren engagiert er sich im Vor-
stand des Schweizer Vereins der
Village Reconstruction Organi-
sation. Das in Indien unabhän-
gige von Freiwilligen geführte
Hilfswerk unterstützt seit bald
40 Jahren den Wiederaufbau
von Dörfern in Südostindien.
Dieser Landteil wird im Frühling
und Herbst von Wirbelstürmen
(Zyklonen) heimgesucht, die die
einfachen Lehmhütten und da-
mit ganze Dörfer zerstören.
«Ich habe zu Hause meine
Bücher geordnet und bemerkt,
dass ich viel zu viele habe. Ich
wollte sie verschenken und kam

so auf die Idee des Selbstbedie-
nungs-Buchantiquariats.» Seit
dem letzten Jahr werden in ei-
ner alten Fabrik in Wädenswil
die gespendeten Bücher ange-
boten. «50000 Franken sind so
zusammengekommen, die voll-
umfänglich der Organisation zu-
gute kommen», freut sich
Frischknecht und unterstreicht:
«Das Ganze verbraucht durch
die Selbstbedienung keine Per-
sonalkosten.»
In Wädenswil wie in Safenwil
werden die gut erhaltenen
Bücher in die Sortierkisten ge-
legt. Für die Bücher, die man
mitnimmt, wird ein Beitrag (Fr.
3.50 für einTaschenbuch, Fr. 5.–
für ein Buch) geleistet. (EGU)

ENGAGIERT Freuen sich über den Erfolg in Safenwil (v. l.)
Christine Camenzind und Max Frischknecht vom VRO so-
wie Färbiladen-Geschäftsführerin Hedy Honauer. EGU

Fixkosten würden bleiben
Murgenthal Wasserversorgung bleibt selbstständig

Der Gemeinderat Murgenthal hat
kürzlich die Prüfung einer Integrati-
on der sogenannten Primäranlagen
der Wasserversorgung Murgenthal
in den Gemeindeverband Wasserver-
sorgung an der Unteren Langeten
(WUL) veranlasst und in diesem Zu-
sammenhang eine Werteaufstel-
lung machen lassen. Diese diente be-
kanntlich auch als Grundlage für
die kürzlich von der Gemeindever-
sammlung beschlossene Wasser-
preiserhöhung. Bei den Primäranla-
gen handelt es sich um die Hauptlei-
tungen, die Reservoire und die
Pumpwerke der Wasserversorgung.

Die Abklärungen haben ergeben,
dass der WUL einer Überführung
der Primäranlagen der Wasserver-
sorgung Murgenthal in diejenigen
des WUL aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht zustimmen kann. Der
Restwert des Primärsystems Mur-
genthal beträgt rund 5,7 Millionen
Franken. Für die Verzinsung und
Amortisation sowie für Einlagen in
die Spezialfinanzierung für den
Werterhalt rechnet der WUL mit
jährlichen Fixkosten von rund
530000 Franken. Auf Grund der to-
pografischen Lage der Gemeinde
könnte zudem auf Anlagen im Sys-

tem Murgenthal nicht verzichtet
werden, was dazu führte, dass über-
wiegende Teile der Fixkosten beste-
hen bleiben würden. Der höhere Fix-
kostenanteil (circa 85 Prozent der
Gesamtkosten) könne vom WUL
nicht getragen werden. – Anfang Ju-
ni ereignete sich im Gebiet Berg-
strasse/Moosmatt unter dem Rotka-
nal ein Wasserleitungsbruch mit
grösserem Wasserverlust. Auf Veran-
lassung der EW-Kommission wurde
eine neue isolierte Leitung seitlich
an die Brücke (Bergstrasse) montiert.
Die Kosten für diesen Leitungsbruch
betragen rund 45000 Franken. (HF)

Bäume retten
Entlebuch Biosphäre
kämpft um Fichten

Im Entlebuch grassiert der Bor-
kenkäfer: Seit dem Sturm Lothar
von Dezember 1999 wütet der
Schädling massiv in den Fich-
tenwäldern der Unesco-Biosphä-
re. Die Verantwortlichen des
Zentrums Biosphäre fordern
jetzt den Regierungsrat des Kan-
tons Luzern zum Handeln auf.
Er soll auf sämtlichen staatseige-
nen Wäldern die frisch befalle-
nen Fichten ausfindig machen,
fällen und abtransportieren, da-
mit die Vermehrung des Bor-
kenkäfers eingedämmt werden
kann. (ZT) Seite 38

TROSTLOS Von der Sesselbahn Sörenberg–Rossweid aus
ist man Aug in Aug mit toten Fichten. AA

Nachrichten

6 Jugendliche
verurteilt
Rothrist: Die Jugendanwalt-
schaft hat sechs Jugendliche
zwischen 16 und 18 Jahren zu
einer Arbeitsleistung von zwei
Tagen verurteilt. Die Schüler
hatten den Schlüsselbund ei-
nes Lehrers entwendet und
waren in Rothrist in das Se-
kundar- und in das Realschul-
haus eingebrochen und hatten
verschiedene Gegenstände
entwendet und auch beschä-
digt. Die Jugendlichen haben
die Arbeitsleistung bereits im
Alters- und Pflegeheim
Luegenacher erbracht. (J)

Strengelbach Neuer
Sachbearbeiter
Auf die Ausschreibung für die
Neubesetzung der Stelle eines
Technischen Sachbearbeiters
auf der Abteilung Bau sind
zehn Bewerbungen eingegan-
gen. Gewählt wurde Daniel
Minikus, Niederrohrdorf. Er
hat eine Lehre alsTiefbau-
zeichner absolviert und in ver-
schiedenen Ingenieurbüros
gearbeitet. Er hat zudem den
Speziallehrgang Bauverwalter
absolviert. (TÜ)

Rothrist Einige massive
Tempo-Übertretungen
Mitte März wurde die mobile
Geschwindigkeitsanzeige
Speedy auf verschiedenen
Strassen aufgestellt. Die ge-
messene Durchschnittsge-
schwindigkeit auf der Bern-
strasse, der Breitenstrasse und
dem Galliweg lag überall un-
ter dem Höchstwert. Auf der
Alten Aarburgerstrasse wur-
den aber doch einige massive
Tempoüberschreitungen regis-
triert. Der Gemeinderat hat die
Regionalpolizei beauftragt, auf
der Alten Aarburgerstrasse
vermehrt Geschwindigkeits-
kontrollen durchzuführen. (J)

Zofingen Heinz Häfliger
Orts-Qm und Leiter
Requisitionsstelle
Der Stadtrat hat Heinz Häfli-
ger, Sektionschef und Kdt der
Zivilschutzorganisation Zofin-
gen, per 1. Dezember als Orts-
Qm und Leiter Requisitions-
stelle gewählt. Er tritt damit
die Nachfolge des auf Ende
November vorzeitig in Pension
gehenden Robert Woodtli,
Bausekretär, an. (PD)


